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Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger! 

In der Hoffnung, dass sie einen guten Jahreswechsel verbringen konnten, darf ich 
mich mit den neuesten Informationen einstellen. Zu Beginn möchte ich den Zei-
tungsbericht in den Salzburger Nachrichten vom 7. Jänner 2014 bezüglich der Abän-
derung des REK hinsichtlich künftiger Gewerbegebietsflächen ergänzen. 

Meine Aufgabe als Bürgermeister sehe ich nicht darin, Panikmache zu betreiben, 
sondern für eine kontinuierliche Weiterentwicklung der Gemeinde zu sorgen. 

Das derzeitige Gewerbegebiet im Bereich Gewerbestraße/Aupoint ist zwar noch 
nicht zur Gänze genutzt, wesentliche Flächenanteile konnten aber bereits für künftige 
Betriebsansiedlungen verkauft werden, die Planungen für den Bau neuer Betriebs-
gebäude laufen derzeit (Fa. Landleben und Fa. Glas Fritsche). Danach stehen noch 
zwei restliche Pachtflächen für Gewerbeansiedlungen zur Verfügung. Die Gemein-
devertretung hat sich daher mit der Frage befasst, wie es hinsichtlich künftiger Ge-
werbegebiete weitergehen soll. Die Entscheidung fiel dahingehend, im räumlichen 
Entwicklungskonzept (REK) gewerblich genutzte Flächen auch nördlich des Frauen-
baches, beginnend um den Knoten Lehen (zweckmäßige Verkehrsaufschließung) zu 
ermöglichen. Dies ist aber keine wirklich neue Festlegung. Bereits im REK aus den 
1980er-Jahren ist diese Möglichkeit (bei vollständiger Nutzung des Gewerbegebietes 
Gewerbestraße/Aupoint) als künftiges Erweiterungspotenzial in Aussicht gestellt 
worden. 

Damit sind diese Flächen aber noch lange nicht tatsächlich nutzbar. Für eine weiter-
führende Abänderung des Flächenwidmungsplanes sind jedenfalls ergänzende Ver-
kehrsmaßnahmen erforderlich (zB Anschluss Hagenau, Gitzentunnel, Verbesserung 
Kreisverkehr Aupoint). Vorher ist eine aufsichtsbehördliche Genehmigung des Lan-
des nicht zu erwarten. Es war aber trotzdem sinnvoll, die Ergänzung des REKs jetzt 
zu beschließen, zumal die Planungsfreiheit der Gemeinde ab dem Jahr 2015 diesbe-
züglich eingeschränkt wird. 

Damit wurde eine zukunftsweisende Möglichkeit für die nächsten Jahrzehnte be-
schlossen.  

Übrigens: Durch die Betriebsansiedlungen in den letzten zehn Jahren wurde die 
Kommunalsteuer auf derzeit etwa € 750.000 im Jahr verdoppelt. Dies stellt eine we-
sentliche Grundlage für unsere budgetären Möglichkeiten dar! Und wir haben das 
Arbeitsplatzangebot im Ort wesentlich verbessert. 

Um die gewohnten Angebote und Aufgaben erfüllen zu können, brauchen wir auch 
eine behutsame Weiterentwicklung.  

Und: Für eine für Antheringer Jungfamilien bedarfsgerechte Wohnbebauung haben 
wir in viel besserer Lage – direkt im Ortszentrum – vorgesorgt und eine Fläche im 
Bereich südliche Ortseinfahrt angekauft. 

Seniorennachmittag 

Der erste Seniorennachmittag im neuen Jahr findet am Mittwoch, den 15. Jänner 
2014 mit Beginn um 13:30 Uhr im Kulturraum statt. 

Das neue Jahr gibt auch Gelegenheit neue Gäste herzlichst willkommen zu heißen, 
die mit uns einen geselligen Nachmittag verbringen wollen.  

Das Betreuerteam freut sich wieder auf zahlreichen Besuch. 
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Bericht über die Sitzung der Gemeindevertretung am 12. Dezember 2013 

 Bericht des Bürgermeisters 

o In den ehemaligen Räumen des Dayli-Marktes der Familie Grössinger, 
Oberndorferstraße 2, wird wieder ein neuer Post-Partner entstehen. Derzeit 
laufen die Umbauarbeiten. Geplant ist die Eröffnung im Februar 2014. 

o Im Bereich der Siedlung Sandgrube wird auf der Antheringer Landesstraße ein 
Überholverbot aufgestellt um ein entsprechendes Ein- und Ausfahren aus der 
Siedlung verkehrssicherer gestalten zu können. 

o Im Seniorenwohnheim Oberndorf sind derzeit 15 Bewohner und im Senioren-
wohnheim Bürmoos sieben Bewohner aus der Gemeinde Anthering unterge-
bracht.  

o Für die Errichtung eines zentralen Dorfplatzes beim Kultur- und Veranstal-
tungszentrum Voglwirt wurde eine Bedarfszuweisung aus dem Gemeinde-
Ausgleichsfonds iHv € 146.200 zuerkannt.  

Weiters wurde ein Förderungsbetrag für den Bauabschnitt XII (Trennsystem 
Riederstraße mit Retentionsbecken) iHv € 37.046 zuerkannt. 

 Die Gemeindeabgaben, Gebühren und Steuern für das Jahr 2014 wurden ein-
stimmig beschlossen. Dabei wurden die einzelnen Beträge im Wesentlichen ent-
sprechend dem VPI angepasst. Die Interessentenbeiträge für Wasserversor-
gungs- und Kanalisationsanlagen sowie die Benützungsgebühren wurden ent-
sprechend den Förderrichtlinien angehoben. Die Müllabfuhrgebühren können 
trotz einer Steigerung der Kosten für den Abtransport in der gleichen Höhe belas-
sen werden. 

Die einzelnen Beträge sind aus der beiliegenden Aufstellung ersichtlich. 

 Weiters wurde der Jahresvoranschlag für das Jahr 2014 mehrheitlich beschlos-
sen. Im ordentlichen Haushalt sind Einnamen und Ausgaben iHv € 6.220.000 und 
im außerordentlichen Haushalt iHv € 1.060.000 vorgesehen. Die wesentlichen 
außerordentlichen Vorhaben sind aus den beiliegenden Aufstellungen bzw. Grafi-
ken im Einzelnen ersichtlich. 

Insgesamt darf ich festhalten, dass die freie Budgetspitze, d.h. die frei verfügba-
ren finanziellen Mittel, im Vergleich zum Vorjahr geringfügig gesunken ist. Die 
Bundesertragsanteile und die Kommunalsteuer haben sich aber weiterhin positiv 
entwickelt. Zusätzlich hat die Gemeinde Anthering erfreulicherweise Zuweisungen 
aus einem Verteilungstopf für finanzschwache Gemeinden für das Jahr 2014 an-
gekündigt bekommen. Damit konnten die sehr umfangreichen Investitionen im 
Bereich Turnhalle/Volksschule, im Bereich des Kultur- und Veranstaltungszent-
rums Voglwirt sowie der vorsorgliche Grundkauf im Bereich des Kindergartens 
bzw. der Stockbahn beschlossen werden. So ist man aber immer stark gefordert, 
die Einnahmen- uns Ausgabenentwicklung zu betrachten um die Gemeindeauf-
gaben entsprechend erledigen zu können und auch noch freien Spielraum für 
künftige Investitionen zu haben. Wie schon eingangs umfangreich dargestellt bin 
ich aber überzeugt, mit einer kontinuierlichen und behutsamen Gesamtentwick-
lung der Gemeinde Anthering die Anforderungen bestmöglich erfüllen zu können. 

 Im Bereich nördlich des Kindergartens (im Wesentlichen die Fläche der Stock-
bahn) konnte eine Grundfläche im Ausmaß von 3.143 m² angekauft werden. Die-
se Fläche soll mittelfristig für eine Aufstockung des nördlichen Kindergartenkom-
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plexes (zur Schaffung entsprechender Freispielflächen) Verwendung finden. Wei-
ters ist langfristig daran gedacht, die Asphaltbahn im Bereich der Tennisanlage 
bzw. des Skaterplatzes neu zu errichten. Damit hat die Gemeinde für einen weite-
ren Entwicklungsschritt im Bereich der Kinderbetreuungsräume bestmöglich vor-
gesorgt. Weiters kann auch ein langfristiges Ziel erreicht werden – eine Verbin-
dungsstraße zwischen Schmiedingerstraße und Antheringer Landesstraße nörd-
lich der Stockbahn. Die entsprechenden Verträge sind unterschriftsreif, die weite-
ren Planungsschritte sind erst einzuleiten. 

Die Fläche für den Kräutergarten soll weiterhin mit Pachtvertrag durch die Ge-
meinde genutzt werden. 

 Eine Änderung des Bebauungsplanes der Grundstufe im Bereich Gewerbepark 
Anthering (Glas Fritsche) wurde beschlossen. Auf Grund der nunmehr vorliegen-
den Baupläne für den Neubau eines weiteren Betriebsobjektes wurden einige 
Änderungen erforderlich.  

 Die Einzelbewilligung gem. § 46 ROG zur Nutzungsänderung des bestehenden 
Lager- und Garagengebäudes in eine Kfz-Werkstätte in der Riederstraße wurde 
beschlossen (Kfz Kühleitner GmbH). 

 Die Zufahrtsstraße zum Hochbehälter der Wassergenossenschaft Anthering im 
Bereich Berg wurde in das Öffentliche Gut der Gemeinde übernommen. 

 Auf Initiative der ÖVP Anthering wird die Gemeinde ab sofort den Kauf der SU-
PER s’COOL-CARD für Schüler und Lehrlinge unterstützen. Mit der SUPER 
s’COOL-CARD können Schüler und Lehrlinge bis zum 24. Lebensjahr zum Preis 
von € 96,-- alle Bus- und Bahnlinien im Bundesland Salzburg ein Jahr lang benüt-
zen. Die Gemeinde Anthering unterstützt den Ankauf der SUPER s’COOL-CARD 
mit € 20,-- pro Karte (so wie bisher auch schon die FerienCARD). 

 Für die GP 1823/5, KG Anthering, wurde die Freigabe des Aufschließungsgebie-
tes im Flächenwidmungsplan beschlossen. 

Blutspendeaktion 

Montag, 20. Jänner 2014 von 16:00 – 20:00 Uhr im Kulturraum Anthering: 

Der Blutbedarf steigt! – Die Krankenhäuser brauchen mehr Blutkonserven. 

Seit einigen Jahren steigt der Verbrauch an Blutkonserven kontinuierlich an. In Ös-
terreich wurden 2012 rund 420.000 Blutkonserven benötigt, um kranken und verletz-
ten Menschen zu helfen. Ob Unfälle, Operationen oder Erkrankungen – Blut ist das 
Notfallmedikament Nummer eins, und die Blutspende ist durch nichts zu ersetzen. 
Die Herausforderung der Zukunft ist die Versorgung mit sicheren Blutprodukten bei 
steigendem Bedarf und gleichzeitigem Rückgang der Spenderzahlen. Der demogra-
fische Wandel wird die Gewinnung von jungen Erstspendern zukünftig noch schwie-
riger gestalten, da die Anzahl der Personen im spendefähigen Alter weiterhin sinken 
wird. 

Ich darf daher alle GemeindebürgerInnen bitten und einladen, nehmen Sie die Mög-
lichkeit zur Blutspende wahr. Informieren Sie auch Freunde und Verwandte über die 
Notwendigkeit der Blutspende. 

Stellenangebot 

Hotel Hammerschmiede sucht Mitarbeiter/In für Reception und Service – teilweise 
auch abends, ca. 20 Stunden pro Woche. Tel. 06223 2503. 
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Gemeindeabgaben, Gebühren und Steuern 2014 

- Interessentenbeitrag je Bewertungspunkt  
für Kanalisationsanlagen:  € 533,00 

- Anschlussgebühr je Bewertungspunkt bzw. je  
Anschlusseinheit für Wasserversorgungsanlagen € 461,00 

- Die Benützungsgebühr für Kanalisationsanlagen je m³ € 3,03 
- Die Benützungsgebühr für Wasserversorgungsanlagen je m³ € 1,17 

Die vorstehenden Beitrags- und Gebührensätze sind Nettobeträge und es ist die 
Mehrwertsteuer von 10 % hinzuzurechnen. 

Kindergarten (Monatsbeiträge):  

- Vormittag   € 78,00 
- Vormittag 2. Kind   € 60,00 
- Ganzer Tag   € 98,00 
- Ganzer Tag 2. Kind   € 74,00 
- Nachmittag   € 60,00 
- Ferientarif pro Woche und Kind  € 29,00 

Ein Nachlass auf nicht voll konsumierte Monate kann nicht gewährt werden. Der Fe-
rientarif stellt einen wöchentlichen Fixbetrag dar. 

Alterserweiterte Gruppe/Schulkindgruppe: 

Haushaltseinkommen                               Betreuung pro Woche 
 
   bis 10 Std (1/4) bis 20 Std (1/2) bis 30 Std (3/4) bis 40 Std 

bis  € 1.000,-- € 34,00 € 68,00 € 102,00 € 136,00 
bis  € 1.500,-- € 37,00 € 74,00 € 111,00 € 148,00 
bis  € 2.000,-- € 39,00 € 78,00 € 117,00 € 156,00 
bis  € 2.500,-- € 42,00 € 84,00 € 126,00 € 168,00 
bis  € 4.000,-- € 49,00 € 98,00 € 147,00 € 196,00 
über € 4.000,-- € 58,00 € 116,00 € 174,00 € 232,00 

Der ausgewiesene Beitrag für den Besuch der alterserweiterten Grup-
pe/Schulkindgruppe ist ein Monatsbeitrag und abhängig vom gemeinsamen Haus-
haltsnettoeinkommen (inkl. Sonderzahlung, Familienbeihilfe und Alimente) und Dau-
er der beanspruchten Betreuung. Entsprechende Lohn-/Gehaltsnachweise sind bin-
nen 14 Tagen nach Anmeldung vorzulegen, anderenfalls kommt der Höchstbeitrag 
zur Vorschreibung. 

Müllabfuhrgebühren (netto exkl. 10 % USt): 

- 80 Liter Restmülltonne   € 125,40 
- 120 Liter Restmülltonne   €  175,60 
- 240 Liter Restmülltonne   €   351,20 
- 770 Liter Restmüllcontainer   € 1.078,30 
- 1.100 Liter Restmüllcontainer   € 1.504,50 
- 120 Liter Biotonne   € 112,90 
- 240 Liter Biotonne   € 225,70 
- 80 Liter Restmüllsack (pro Stück)  € 2,20 
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Schwimmbadeintritte: 

- Tageskarte für Erwachsene  € 3,80 
- Tageskarte für Erwachsene mit Familienpass € 2,60 
- Tageskarte für Kinder, Lehrlinge, Studenten,  

Personen ab dem 60. Lebensjahr, Präsenz- und Zivildiener € 1,90 
- Tageskarte für Kinder mit Familienpass € 1,30 
- Ermäßigte Abendkarte ab 17:00 Uhr € 2,00 
- 24 Stundenkarte für Erwachsene € 18,00 
- 50 Stundenkarte für Kinder € 9,00 
- Saisonkarte für Erwachsene € 47,00 
- Saisonkarte für 1. Kind, Lehrlinge, Studenten, Personen ab dem  

60. Lebensjahr, Präsenz- und Zivildiener € 23,00 
- Saisonkarte für 2. Kind € 20,00 
- Saisonkarte für 3. und jedes weitere Kind € 17,00 

Hundesteuer: 

- Erster Hund  € 26,10 
- Zweiter und jeder weitere Hund  € 31,30 

Grabgebühren: 

- Grabgebühr Einfachgrab  €     32,00 
- Grabgebühr Doppelgrab  €    60,00 
- Erstmaliger Grabankauf Einfachgrab  €   150,00 

dazu erforderliche Einfassungsplatten    €   135,00 
- Erstmaliger Grabankauf Doppelgrab  €   300,00 

dazu erforderliche Einfassungsplatten  €  220,00 
- Urnengrabgebühr  €     15,00 
- Urnengrabankauf  €     70,00 

dazu erforderliche Umrandungsplatten  €   135,00 

Bauamt: 

- Grundbuchsauszug  € 8,00 

Leichenhaus: 

- Benützungsentgelt pro Sterbefall  € 70,00 

Krankenbett: 

- Benützungsentgelt ab drei Tagen pro Woche  € 11,90 

Kulturraum: 

- ½ Tag  € 51,00 
- ganzer Tag  € 93,00 

Bücherei: 

- Entleihgebühr pro Buch  € 0,50 

Bauhof: 

- Tarif Gemeindearbeiter pro Stunde  € 31,00 
- Tarif Kommunalfahrzeug pro Stunde  € 31,00 
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Umweltinformation 

Wir nehmen die Sache in die Hand 

Die Gemeinde Anthering engagiert sich aktiv für den Klimaschutz 

Schon im Herbst 2013 hat die Gemeindevertretung beschlos-
sen beim Projekt „Salzburg 2050 klimaneut-
ral.energieautonom.nachhaltig“ des Landes Salzburg mitzuma-
chen. Mit diesem Klimaschutz- und Energieeffizienzprogramm wurde per Regie-
rungsbeschluss festgesetzt, dass das Land Salzburg etappenweise bis zum Jahr 
2050 zu einer klimaneutralen, energieautonomen und nachhaltigen Wirtschaftsweise 
gelangt. 

Unser heutiger Ausstoß an Emissionen wie zB Feinstaub aus Autoauspuffen oder 
Heizungen wirkt sich nicht sofort in einer Erhöhung der Durchschnittstemperatur aus, 
sondern kann erst viele Jahre später gemessen werden. Daher ist es unbedingt not-
wendig, möglichst schnell und umfangreich Maßnahmen für den Klimaschutz umzu-
setzen, um noch rechtzeitig eine weitere Erwärmung und damit dramatische Auswir-
kungen zu verhindern. 

Maßnahmen in diese Richtungen müssen wir alle gemeinsam treffen. Daher bekennt 
sich Anthering zur Leitstrategie „Salzburg 2050“ und setzt sich aktiv mit ihren Bürger-
Innen für Maßnahmen ein. Ziel ist es, gemeinsam die Entwicklung der Gemeinde an 
den Klimawandel anzupassen. 

Dabei betreut das Klimabündnis Salzburg die Gemeinde Anthering und ihre Bevölke-
rung mit der Analyse der Ist-Situation, Identifikation der Potentiale der Gemeinde, der 
Stärkung des Bewusstseins für Klimaschutz und steht mit Ideen, Organisation und 
Unterstützung bei der Umsetzung zur Verfügung. 

Welche Maßnahmen umgesetzt werden können und wie ein möglicher Weg dazu 
aussieht möchten wir Ihnen bei einer  

Informationsveranstaltung 
Anthering engagiert sich aktiv für den Klimaschutz 

am 6. Februar, um 19:30 Uhr im Kulturraum 

vorstellen. 

Bei dieser Veranstaltung wird auch über die Thermographieaktion berichtet und die 
Bilder übergeben. 

Tanzkurse Heimatverein 

Wöchentliche Tanzstunden für Kinder 

Beginn: Samstag, 11. Jänner 2014 von 8 – 10 Jahren: 16:00 Uhr 
 ab 11 Jahren 17:00 Uhr 

Auch für Neuanfänger besteht die Möglichkeit mitzutanzen. 

Volkstanzabende für Erwachsene 

Beginn: Sonntag, 12. Jänner 2014, 19:00 Uhr 
weitere Termine: 26. Jänner, 9. Februar, 2. März (maskierter Faschingsausklang) 

Auch hier besteht die Möglichkeit als Neuanfänger mitzutanzen. 

Auf fröhliche Tanzstunden freut sich Tanzleiter Friedi Lebesmühlbacher. 
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Der Sozialverein informiert 

 Da die angebotene Sprechstunde des Sozialvereins am Montag Abend nur mehr 
wenig angenommen wird, haben wir uns entschieden, Gespräche mit telefoni-
scher Terminvereinbarung anzubieten. Das Nachtragen der Punkte im Sozialzeit-
ausweis der Kinder kann während der Öffnungszeiten im Wollamt Anthering, 
Salzburger Straße 15, erledigt werden. Bitte immer mit telefonischer (auch SMS) 
Absprache mit der Obfrau Elfriede Lebesmühlbacher. 

Kontaktdaten: sozialverein@anthering.at oder 0664 144 02 69 

 Die beliebte Handarbeitsrunde startet nach der Weihnachtspause wieder am 
Dienstag, den 14. Jänner 2014 um 14:00 Uhr. Wir treffen uns im Pfarrheim alle 14 
Tage für 2 Stunden zum Handarbeiten. Unter fachkundiger Leitung von Monika 
Holztrattner entstehen wahre Meisterwerke. Ob Stricken, Sticken, Häkeln – jede 
Art von Handarbeit findet hier „Gesellschaft“. Auch unsere langjährigen, erfahre-
nen Teilnehmerinnen bzw. fleißigen Damen stehen mit Rat und Tat zur Verfü-
gung, wenn mal Fragen offen sind. Wir freuen uns über Zuwachs und Neustarter 
in unserer gemütlichen Runde! Für Kaffee und Kuchen ist immer gesorgt. 

Bitte beanspruche auch unseren Fahrtendienst – wir holen Dich gerne daheim ab! 
Anruf genügt: 0664 144 02 69 

Elternwerkstatt 

Die Eltern-Kind-Initiative Anthering lädt herzlich zur Elternwerkstatt „Weißt du noch 
wie der Winter riecht? Das Leben im Wechsel der Jahreszeiten.“ mit der Referentin 
Angela Wlcek am Dienstag, den 21. Jänner 2014 um 19:30 Uhr im 1.Stock des 
Pfarrheimes Anthering ein. 

Diese Elternwerkstatt bietet Anregungen, die Natur im Wechsel der Jahreszeiten be-
wusst zu erleben. Holen sie sich dies mit Liedern, Geschichten, Märchen und Spielen 
ins Haus.  

Beitrag: € 6,-- Anmeldung: verbindlich bei Annemarie Kemetinger, Tel. 0680 
1216590, a.kemetinger@sbg.at Das Team der Eltern-Kind-Initiative freut sich auf 
Euer Kommen. 

Landjugendball 

Der Landjugendball findet am 8. Februar 2014 mit Beginn um 19:30 Uhr im Kultur- 
und Veranstaltungszentrum Voglwirt statt. Für beste Unterhaltung sorgt die Band 
„Rondstoa“. Auf Euer Kommen freut sich die Landjugend Anthering. 

 

Mit freundlichen Grüßen 
Ihr 



Jahresvoranschlag 2014 

Der beschlossene Jahresvoranschlag sieht im ordentlichen Haushalt € 6.220.800,-- 
und im außerordentlichen Haushalt € 1.060.000,-- vor.  

Die wichtigsten Einnahmen und Ausgaben des ordentlichen Haushaltes: 

 Einnahmen Ausgaben 

Gewählte Gemeindeorgane 7.600,-- 143.300,-- 
Zentralamt 1.300,-- 403.600,-- 

Amtsgebäude 0,-- 76.900,-- 

Mehrzweckhaus 0,-- 20.400,-- 

Feuerwehr 5.000,-- 155.900,-- 

Volksschule 29.800,-- 198.300,-- 

Gastschulbeiträge 0,-- 255.300,-- 

Kindergarten 235.000,-- 622.900,-- 

Alterserweiterte Gruppe 125.500,-- 279.200,-- 

Schuki/Mittagsgruppe 32.000,-- 57.300,-- 

Jugendtreff 6.000,-- 24.600,-- 

Sport u. außerschulische Leibeserziehung 8.100,-- 88.400,-- 
Musik und Kunst 0,-- 67.300,-- 

Sozialhilfe 0,-- 213.000,-- 

Behindertenhilfe 0,-- 210.000,-- 

Pflegegeld 0,-- 56.700,-- 

Jugendwohlfahrt 0,-- 72.000,-- 

SAGES (Sbg. Gesundheitsfondsgesetz) 0,-- 316.300,-- 

Gemeindestraßenbau, -erhaltung, -verkehr 85.900,-- 310.500,-- 

Wirtschaftsförderung 1.200,-- 35.200,-- 

Straßenreinigung/Winterdienst 0,-- 51.900,-- 

Park- u. Gartenanlagen, Kinderspielplätze 0,-- 11.500,-- 

Öffentliche Beleuchtung 0,-- 23.900,-- 
Friedhof 15.400,-- 30.000,-- 

Freibad 28.300,-- 93.100,-- 

Grundsicherung/Baulandsicherung 0,-- 253.000,-- 

Wasserversorgung 116.400,-- 162.400,-- 

Abwasserbeseitigung Gemeinde 669.800,-- 377.400,-- 

Abwasserbeseitigung RHV 9.100,-- 270.400,-- 

Müllbeseitigung 222.300,-- 222.300,-- 

Kultur- und Veranstaltungszentrum Voglwirt 38.800,-- 155.700,-- 

Gemeindeabgaben 1.033.200,-- 0,-- 

Ertragsanteile 3.144.400,-- 0,-- 

Finanzzuweisungen nach § 21 FAG 86.300,-- 0,-- 
Landesumlage 0,-- 213.900,-- 

Vorhaben AOH 2014: 



Die Schulden entwickeln sich im Jahr 2014 von € 5.401.500,-- am Jahresanfang auf 
€ 5.490.100,-- am Jahresende. An Zugang sind € 650.000,-- für die „Grundvorsorge 
Erweiterung Kindergarten“ geplant. An Tilgung sind € 561.400,-- und an 
Zinsbelastung € 93.400,-- budgetiert. Für die geförderten Darlehen im Bereich 
Siedlungswasserwirtschaft leistet der Bund Annuitätenzuschüsse in der Höhe von € 
182.000,--. 

 

An Subventionen an Einzelpersonen bzw. Vereine sind für 2014 € 49.400,-- 
vorgesehen.  

Die Prognose der zu erwartenden Ertragsanteile bringt gegenüber 2013 ein Plus von 
ca. € 249.600,-- und beträgt für das Jahr 2014 € 3.144.400,--.  
 
An Kommunalsteuer können im Jahr 2014 € 750.000,-- veranschlagt werden. 
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